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Vorwort

Dieses Dokument (EN 13489:2002) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 175 �Rund- und Schnittholz� erar-
beitet, dessen Sekretariat vom AFNOR gehalten wird.

In dieser Europäischen Norm ist Anhang A informativ und Anhang B normativ.

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung eines
identischen Textes oder durch Anerkennung bis Juni 2003, und etwaige entgegenstehende nationale Normen
müssen bis Juni 2003 zurückgezogen werden.

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden Länder
gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich,
Griechenland, Irland, Island, Italien, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Portugal, Schweden,
Schweiz, Spanien, die Tschechische Republik und das Vereinigte Königreich.

Einleitung

Diese Norm gehört zu einer Reihe von Normen über Holzfußböden sowie Wand- und Deckenbekleidungen aus
Holz.

Diese Norm legt die Merkmale von Mehrschichtparkett fest. Sie beruht auf gegenwärtig in der Industrie gültigen
Normen zu Maßen und Merkmalen zusammen mit Funktionen, die durch Prüfung nachgewiesen wurden.

Über Mehrschichtparkett liegen bereits fundierte Kenntnisse vor; die Werte für die Produktmerkmale sind durch
langjährige Anwendung und Erfahrung belegt. Prüfergebnisse werden daher nicht benötigt. Bei neuen Produkten
müssen die technischen Daten durch Prüfung nachgewiesen werden.

Das Erscheinungsbild des Parkettbodens wird im Wesentlichen durch die Holzart, die Sortierung und das Verlege-
muster beeinflusst.
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1 Anwendungsbereich

Diese Europäische Norm legt die Merkmale von Mehrschichtparkettelementen für die Verwendung als Fuß-
bodenbelag in Innenräumen fest.

2 Normative Verweisungen

Diese Europäische Norm enthält durch datierte oder undatierte Verweisungen Festlegungen aus anderen Publika-
tionen. Diese normativen Verweisungen sind an den jeweiligen Stellen im Text zitiert, und die Publikationen sind
nachstehend aufgeführt. Bei datierten Verweisungen gehören spätere Änderungen oder Überarbeitungen dieser
Publikationen nur zu dieser Europäischen Norm, falls sie durch Änderung oder Überarbeitung eingearbeitet sind.
Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe der in Bezug genommenen Publikation (einschließlich Ände-
rungen).

EN 1310:1997, Rund- und Schnittholz � Verfahren zur Messung der Merkmale.

EN 1311, Rund- und Schnittholz � Verfahren zur Messung von Schädlingsbefall.

EN 1534, Parkett und andere Holzfußböden � Bestimmung des Eindruckwiderstandes (Brinell) � Prüfmethode.

EN 13183-1, Feuchtegehalt eines Stückes Schnittholz � Teil 1: Bestimmung durch Darrverfahren.

EN 13488, Holzfußböden � Mosaikparkettelemente.

EN 13647, Holzfußböden und Wand- und Deckenbekleidungen aus Holz � Bestimmung geometrischer Eigen-
schaften.

EN 13756, Holzfußböden � Terminologie.

3 Begriffe

Für die Anwendung dieser Europäischen Norm gelten die in EN 13756 angegebenen und die folgenden
Begriffe.

3.1
Querkrümmung
Krümmung eines Elementes über die Breite der Oberseite

[EN 13756]

3.2
Längskrümmung
Krümmung eines Elementes über die Länge

[EN 13756]

ANMERKUNG Das Element sollte mit 0° eingespannt sein.

3.3
Mehrschichtparkett
Element einer mehrschichtigen Konstruktion, das aus einer Nutzschicht aus Massivholz und einer oder mehreren
zusätzlichen Holz- oder Holzwerkstoffschichten besteht, die miteinander verleimt sind

[EN 13756, 2.4]

3.4
Stab
Riemen
das kleinste Einzelteil, das die Nutzschicht jedes Elementes bildet
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3.5
Element
das kleinste einzelne Stück oder das kleinste Stück, wie es vor der Verlegung geliefert wird

[EN 13756]

3.6
Überzahn
Höhenunterschied zwischen den Oberseiten von zwei nebeneinanderliegenden, zusammengesetzten Elementen,
die auf einer ebenen Fläche verlegt sind

[EN 13756]

4 Spezifische Produktanforderungen

4.1 Holzarten

Eine Liste der für Parkett nach dieser Norm meistverwendeten Holzarten ist in Anhang A angegeben.

4.2 Typen und Muster

Die Bilder 1 bis 4 zeigen Beispiele üblicher Typen/Muster von Mehrschichtparkettelementen.

Die Bilder 2 und 3 zeigen Beispiele von Typen für eine gemusterte Verlegung.

Die Elemente in Bild 3 haben üblicherweise kleinere Maße.

Bild 1 � Typ 1

Bild 2 � Typ 2

Bild 3 � Typ 3 (Element für eine gemusterte Verlegung)
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Bild 4 � Typ 4

4.3 Oberflächenbehandlung

Die angewendete Oberflächenbehandlung und jede künstliche Veränderung der natürlichen Holzfarbe müssen in
der Produktbeschreibung angegeben werden.

ANMERKUNG Das Produkt wird üblicherweise mit einer im Herstellwerk aufgebrachten Oberflächenbeschichtung geliefert,
die eine sofortige Nutzung nach dem Verlegen ermöglicht.

4.4 Erscheinungsbild

4.4.1 Allgemeine Regeln

Die Tabellen 1 bis 4 enthalten die Sortierregeln in Bezug auf das Erscheinungsbild der Oberseite sowie der nicht
sichtbaren Teile (Rückseite und Schmalseiten) von Mehrschichtparkettelementen für die meistverwendeten
Holzarten, wie sie in dieser Norm definiert sind.

Merkmale müssen nach EN 1310 gemessen werden (Äste müssen nach dem in 4.1 von EN 1310:1997 angegebe-
nen allgemeinen Verfahren beurteilt werden). Schädlingsbefall, wird nach EN 1311 gemessen.

Ein Klassifizierungssystem mit drei Klassen ist spezifiziert: �, 
�

 und  .

Eine Sortierung �Freie Klasse� beruht auf den in Anhang B dargelegten Grundsätzen.

Der für die Nutzschicht verwendete Werkstoff muss ausgewähltes Laubholz oder Nadelholz sein, muss frisch und
gesund, ohne Holzfäule, Pilzbefall, Schimmel oder Insektenschäden sein. Von Stab zu Stab wird es Abweichungen
geben, doch der Gesamteindruck des verlegten Fußbodens muss in jeder Sortierklasse ein homogenes Bild auf-
weisen.

Um unvermeidbare Unterschiede in den Sortierklassen zu erlauben, dürfen 3 % der Stäbe in einem Los aus ande-
ren Sortierklassen stammen. Alle zusätzlichen Stäbe aus anderen Sortierklassen sind zulässig, solange das
Gesamtbild des Fußbodens nicht beeinträchtigt wird.

Mehrschichtparkett mit einem mosaikartigen Verlegemuster ist nach den Sortierregeln von EN 13488 zu bewerten.

4.4.2 Sortierregeln für Parkett � Typen 1, 2 und 3

4.4.2.1 Regeln für die meistverwendeten Holzarten

4.4.2.1.1 Quercus spp. (Eiche)

Regeln für Eiche sind in Tabelle 1 angegeben.
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Tabelle 1 � Sortierregeln für Quercus spp. (Eiche)

Oberseite des Elementes

Klasse
Merkmale

� �  

Gesunder Splint Unzulässig
Zulässig bis 50 % der
Oberseite, verteilt

Ästea

gesund und
festverwachsen

Zulässig, wenn

Durchmesser ≤ 3 mm

Zulässig, wenn

Durchmesser ≤ 8 mm

Fauläste Durchmesser ≤ 1 mm,
sofern sie nicht in
Gruppen auftretenb   

Durchmesser ≤ 2 mm

Seichte Risse Unzulässig
Zulässig bis 20 mm
Länge je Stab

Rindeneinwuchs Unzulässig Unzulässig

Blitzrisse Unzulässig Unzulässig

Faserneigung Uneingeschränkt zulässig Uneingeschränkt zulässig

Farbunterschiede
Geringfügige
Unterschiede zulässig.

Zulässig

Markstrahl Zulässig Zulässig

Alle Merkmale ohne
Einschränkung
hinsichtlich Größe oder
Menge zulässig, sofern
sie die Festigkeit oder
Haltbarkeit des Parkett-
bodens nicht beeinträch-
tigen.

Schädlingsbefall Unzulässig Unzulässig

Unzulässig mit
Ausnahme von Bläue
und
schwarzem Fraßgang

Nicht sichtbare Teile

Alle Merkmale ohne Einschränkung hinsichtlich Größe oder Menge zulässig, sofern sie die Festigkeit oder Halt-
barkeit des Parkettbodens nicht beeinträchtigen.
a Risse in Ästen und Astlöcher müssen verfüllt werden.
b Äste werden zu Gruppen zusammengefasst, wenn ihre Ränder nicht mehr als 30 mm voneinander entfernt liegen.
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4.4.2.1.2 Fraxinus excelsior (Esche), Fagus sylvatica (Buche), Betula spp. (Birke) und Acer spp. (Ahorn)

Regeln für Esche, Buche, Birke und Ahorn sind in Tabelle 2 angegeben.

Tabelle 2 � Sortierregeln für Fraxinus excelsior (Esche), Fagus sylvatica (Buche), Betula spp. (Birke)
und Acer spp. (Ahorn)

Oberseite des Elementes

Klasse
Merkmale

� �  

Gesunder Splint Nicht zutreffend Nicht zutreffend Nicht zutreffend

Ästea

gesund und
festverwachsen

Zulässig, wenn:

Durchmesser ≤ 3 mm

Zulässig, wenn

Durchmesser ≤ 8 mmc

Fauläste
Durchmesser ≤ 1 mm,
sofern sie nicht in
Gruppen auftretenb

Durchmesser ≤ 2 mmc

Seichte Risse Unzulässig
Zulässig bis 20 mm
Länge je Stab

Rindeneinwuchs Unzulässig Unzulässig

Blitzrisse Unzulässig Unzulässig

Faserneigung
Uneingeschränkt
zulässig

Uneingeschränkt
zulässig

Farbunterschiede

Geringfügige
Unterschiede zulässigd.
Leichte natürliche
Verfärbung zulässig.

Zulässig

Rotkern und Braun-
kerne Unzulässig

Zulässig bis 50 % der
Oberseite, verteilt.

Alle Merkmale
ohne Einschränkung
hinsichtlich Größe oder
Menge zulässig, sofern
sie die Festigkeit oder
Haltbarkeit des Parkett-
bodens nicht beein-
trächtigen.

Stapellattenmarkie-
rung

Unzulässig Zulässig Zulässig

Markstrahl Zulässig Zulässig Zulässig

Schädlingsbefall Unzulässig Unzulässig

Unzulässig
mit Ausnahme von
Bläue und
schwarzem Fraßgang

Nicht sichtbare Teile

Alle Merkmale ohne Einschränkung hinsichtlich Größe oder Menge zulässig, sofern sie die Festigkeit oder Halt-
barkeit des Parkettbodens nicht beeinträchtigen.

a Risse in Ästen und Astlöcher müssen verfüllt werden.

b Äste werden zu Gruppen zusammengefasst, wenn ihre Ränder nicht mehr als 30 mm voneinander entfernt liegen.

c Keine Einschränkung bei Betula spp. (Birke).

d Für gedämpfte Buche zulässig.

e Braunkern bei Birke und Ahorn.
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4.4.2.1.3 Larix spp. (Lärche), Pinus sylvestris (Kiefer) und Picea spp. (Fichte)

Regeln für Lärche, Kiefer und Fichte sind in Tabelle 3 angegeben.

Tabelle 3 � Sortierregeln für Larix spp. (Lärche), Pinus sylvestris (Kiefer) und Picea spp. (Fichte)

Oberseite des Elementes

Klasse
Merkmale

� �  

Gesunder Splint Zulässig Zulässig

Ästea

gesund und
festverwachsen

Zulässig, wenn

Durchmesser ≤ 12 mm

Zulässig, wenn

Durchmesser ≤ 25 mm

Fauläste Durchmesser ≤ 5 mm,
wenn sie nicht in
Gruppen auftretenb

Durchmesser ≤ 15 mm

Seichte Risse Unzulässig
Zulässig bis
40 mm Länge je Stab

Rindeneinwuchs Unzulässig Unzulässig

Blitzrisse Unzulässig Unzulässig

Faserneigung
Uneingeschränkt
zulässig

Uneingeschränkt
zulässig

Farbunterschiede
Geringfügige
Unterschiede zulässig

Zulässig

Harzgallen Unzulässig

Zulässig bis 2 mm
Breite

Zulässig bis 25 mm
Länge

Alle Merkmale
ohne Einschränkung
hinsichtlich Größe oder
Menge zulässig, sofern
sie die Festigkeit oder
Haltbarkeit des Parkett-
bodens nicht beein-
trächtigen.

Schädlingsbefall Unzulässig Unzulässig

Unzulässig
mit Ausnahme von
Bläue und
schwarzem Fraßgang

Nicht sichtbare Teile

Alle Merkmale ohne Einschränkung hinsichtlich Größe oder Menge zulässig, sofern sie die Festigkeit oder Halt-
barkeit des Parkettbodens nicht beeinträchtigen.

a Risse in Ästen und Astlöcher müssen verfüllt werden.

b Äste werden zu Gruppen zusammengefasst, wenn ihre Ränder nicht mehr als 30 mm voneinander entfernt liegen.
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4.4.2.1.4 Andere Laubhölzer

Regeln für andere Laubhölzer sind in Tabelle 4 angegeben.

Tabelle 4 � Sortierregeln für andere Laubhölzer

Oberseite des Elementes

Klasse
Merkmale

� �  

Gesunder Splint Unzulässig Zulässig
Leichte Beeinträchtigung
zulässig

oder Kernholza Unzulässig Zulässig bis 50 % der
Oberseite, verteilt

Zulässig

Ästeb Zulässig, wenn Zulässig, wenn

gesund und
festverwachsen

Durchmesser ≤ 2 mm,
sofern sie nicht in
Gruppen auftretenc

Durchmesser ≤ 5 mm,
sofern sie nicht in
Gruppen auftretenc

Fauläste
Durchmesser ≤ 1 mm,
sofern sie nicht in
Gruppen auftretenc

Durchmesser ≤ 2 mm,
sofern sie nicht in
Gruppen auftretenc

Seichte Risse Unzulässig

Nicht durchgehend.

Zulässig, wenn die Breite
≤ 0,5 % der Breite des
Elementes ausmacht

Rindeneinwuchs Unzulässig Unzulässig

Blitzrisse Unzulässig Unzulässig

Faserneigung Uneingeschränkt zulässig Uneingeschränkt zulässig

Farbunterschiede

Zulässig.

Leichte natürliche
Verfärbung
zulässig.

Zulässig

Markstrahl Zulässig Zulässig

Alle Merkmale
ohne Einschränkung
hinsichtlich Größe oder
Menge zulässig, sofern
sie die Festigkeit oder
Haltbarkeit des Parkett-
bodens nicht beeinträch-
tigen.

Schädlingsbefall Unzulässig Unzulässig

Unzulässig mit
Ausnahme von Bläue
und
schwarzem Fraßgang

Nicht sichtbare Teile

Alle Merkmale ohne Einschränkung hinsichtlich Größe oder Menge zulässig, sofern sie die Festigkeit oder Halt-
barkeit des Parkettbodens nicht beeinträchtigen.
a Gesunder Splint oder �Kernholz� ist entsprechend der jeweiligen Holzart zu wählen.
b Risse in Ästen und Astlöcher müssen verfüllt werden.
c Äste werden zu Gruppen zusammengefasst, wenn ihre Ränder nicht mehr als 30 mm voneinander entfernt liegen

4.4.2.2 Freie Klasse

Die freie Sortierung umfasst jede für Parkett verwendbare Holzart, deren mittlere HB-Härte mindestens 10 N/mm2

beträgt. Die Härte ist nach EN 1534 zu messen. Die freie Sortierung umfasst jede vom Hersteller angebotene oder
vom Käufer verlangte Klassenbildung. Die Anteile oder Beschränkungen von Merkmalen müssen in den Unterla-
gen/Datenblättern des Herstellers nach Anhang B detailliert und im Falle von Laubholz nach Tabelle B.1 sowie im
Falle von Nadelholz nach Tabelle B.2 aufgeführt werden.

ANMERKUNG 10 N/mm2: annähernd 1 kgf/mm2
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4.4.3 Sortierregeln für Parkett � Typ 4

Hersteller müssen ihre eigenen Sortieranforderungen anwenden: entsprechend freie Klasse in 4.4.2.2.

4.4.4 Natürliche Farben

Holzfarben werden hauptsächlich von der Holzart bestimmt.

ANMERKUNG Jedes Holz weist nach längerer Lichteinwirkung Farbänderungen auf.

4.5 Feuchtegehalt

Die Nutzschicht muss bei der Erstauslieferung des Erzeugnisses einen Feuchtegehalt von 5 % bis 9 % aufweisen.

Das einzige geeignete Verfahren zur Messung des Feuchtegehaltes von Mehrschichtparkett ist in EN 13183-1 an-
gegeben (Darrverfahren).

ANMERKUNG EN 13183-2 (elektrisches Messverfahren) kann nur für eine Schätzung des Feuchtegehaltes angewendet
werden.

4.6 Geometrische Eigenschaften

4.6.1 Allgemeines

Alle Anforderungen werden für eine Bezugsfeuchte von 7 % angegeben und gelten zum Zeitpunkt der Erstlieferung
des Erzeugnisses.

Die Verfahren zur Messung der geometrischen Eigenschaften sind in EN 13647 angegeben.

ANMERKUNG Für eine einfache Berechnung ist davon auszugehen, dass die Dicke und Breite eines Elementes sich um
0,25 % je 1 % Feuchtegehalt ändern.

Für eine genauere Berechnung sollte der Koeffizient für die Bestimmung der Maßänderungen, die sich aufgrund der Änderung
des Feuchtegehalts ergeben, in Laborversuchen ermittelt werden.

4.6.2 Maße und zulässige Abweichungen

Maße und zulässige Grenzabmaße der Elemente an allen Messpunkten zum Zeitpunkt der Erstauslieferung des
Erzeugnisses sind entsprechend dem Typ des Mehrschichtparketts in Tabelle 5 angegeben.

Tabelle 5 � Maße und Grenzabmaße eines Elementes

Parkett-Typ
Maße

Typ 1 Typ 2 Typ 3 Typ 4

Dicke der Nutzschicht ≥ 2,5 mm

Zulässige Längenabwei-
chung

Nicht zutreffend ± 0,1 % ± 0,1 % Nicht zutreffend

Zulässige Breitenabwei-
chung

± 0,2 mm

Überzahn
(zwischen den Elementen)

≤ 0,2 mm

Zulässige Abweichung der
Rechtwinkligkeit

≤ 0,2 %
über die Breite

≤ 0,1 %
über die Breite

≤ 0,2 %
über die Breite

Querkrümmung
(über das Element)

≤ 0,2 %
über die Breite

≤ 0,3 %
über die Breite

≤ 0,2 %
über die Breite

Längskrümmung
(entlang des Elementes)

≤ 0,1 % über die Länge
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4.7 Technische Spezifikationen und Eigenschaften

4.7.1 Allgemeines

Das Element muss exakt bearbeitet und geschliffen sein und muss an allen Seiten über Nut und/oder Feder verfü-
gen, um ein einwandfreies Verlegen zu ermöglichen.

ANMERKUNG 1 Die Feder kann abnehmbar sein.

ANMERKUNG 2 Der abgesperrte Aufbau minimiert die Wahrscheinlichkeit, dass das Holz sich unter veränderlichen klimati-
schen Bedingungen bewegt (Schwund und Quellen).

4.7.2 Technische Merkmale des verlegten Parketts

Typische Werte der Holzhärte sind nach dem in EN 1534 beschriebenen Prüfverfahren zu bestimmen.

Die Verlegeanweisungen sind vom Hersteller/Lieferer zur Verfügung zu stellen.

ANMERKUNG Die Elemente nach dieser Norm können als Teil der gesamten Fußbodenkonstruktion den technischen
Anforderungen an ein Parkett nur dann genügen, wenn die Verlegeanweisungen oder üblichen Vorgaben befolgt werden.

4.7.3 Anforderungen an den Verlegeort

ANMERKUNG Siehe prEN 14342.

4.7.4 Erscheinungsbild

4.7.4.1 Allgemeines

Diese Norm legt Elemente, die aus einem Naturstoff hergestellt wurden, fest.

4.7.4.2 Holzart

Die Holzart ist anzugeben. Anhang A enthält eine Liste der gebräuchlichsten Holzarten.

Hinsichtlich Erscheinungsbild und natürlicher Färbung siehe 4.4.

ANMERKUNG Holzarten besitzen eine natürliche Farbe und Maserung. Je nach Wuchsgebiet variiert jede Holzart und Liefe-
rung bezüglich des Erscheinungsbildes.

4.7.4.3 Sortierung

Die Klasse muss festgelegt werden.

Das dekorative Erscheinungsbild der einzelnen Holzarten ist bei den Klassen unterschiedlich.

ANMERKUNG Es sollte berücksichtigt werden, dass einige Klassen viele natürliche Merkmale zulassen. Dies sollte bei der
Spezifizierung des dekorativen Erscheinungsbildes zu beachten sein.

4.7.5 Renovierung und Reparatur

Mehrschichtparkett nach dieser Norm muss mindestens zweimal aufgearbeitet werden können, sofern es nicht zu-
vor einem übermäßigen Verschleiß ausgesetzt war oder die Aufarbeitung einen übermäßigen Substanzverlust be-
deutet.

Die Konstruktion muss das Austauschen eines oder mehrerer Stäbe der Nutzschicht und/oder des ganzen Ele-
mentes zulassen.
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5 Kennzeichnung

Jede vom Hersteller zum Zeitpunkt der Erstauslieferung festgelegte Verpackungseinheit muss wie folgt eindeutig
gekennzeichnet werden:

 Mehrschichtparkett � gegebenenfalls unter Nennung des Handelsnamens;

 Angabe der Sortierungsklasse (�, 
�

,   oder entsprechende Angabe der freien Klasse/n);

 Nennlänge des Elementes in Millimeter und die Anzahl der Elemente; oder

 falls verschiedene Längen im Paket, die Durchschnittslänge in Millimeter oder

 die Gesamtlänge in Meter;

 Nennbreite und handelsübliche Dicke in Millimeter;

 Auslegemaß in Quadratmeter;

 Handelsname der Holzart;

 Muster, falls zutreffend (bei mosaikartigem Verlegemuster Verweis auf EN 13488);

 wenn vertraglich festgelegt, die Dauerhaftigkeitsklasse (EN 460) oder die Schutzbehandlung (EN 351-1)
gegen biologischen Befall;

 Verweis auf diese Norm EN 13489.
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Anhang B
(normativ)

Grundsätze für die freie Sortierung

Die freie Klasse ist eine Sortierung nach dem Erscheinungsbild mit einer besonderen Auswahl, die vom Hersteller
angeboten oder vom Kunden nachgefragt wird.

Die freie Klasse muss in allen Merkmalen nach Tabelle B.1 oder B.2 einschließlich deren Anforderungen beschrie-
ben werden. Die Merkmale sind nach EN 1310 zu messen.

Ein und dieselbe Holzart kann in unterschiedlicher Auswahl angeboten werden.

Tabelle B.1 � Sortierung von Laubhölzern

Oberseite des Elementes

Merkmal Einschränkung

Gesunder Splint

Äste (gesund, festverwachsen, faul)

Gelbfärbung

Seichte Risse

Rindeneinwuchs

Blitzrisse

Wirbelwuchs

Faserneigung

Gesunder Kern

Farbvarianten (einschl. Braunkern, Rotkern usw.)

Stapellattenmarkierung

Markstrahl

Schädlingsbefall

Nicht sichtbare Teile

Alle Merkmale ohne Einschränkungen hinsichtlich Größe oder Menge zulässig, sofern sie die Festigkeit oder
Haltbarkeit des Parkettbodens nicht beeinträchtigen.
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Tabelle B.2 � Sortierung von Nadelhölzern

Oberseite des Elementes

Merkmal Einschränkung

Gesunder Splint

Äste (gesund, festverwachsen, faul)

Rindeneinwuchs

Harzgallen

Markröhre

Seichte Risse

Durchgehende Risse

Blitzrisse

Faserneigung

Farbunterschiede

Einsetzende Fäulnis, Bläue, Insektenbefall

Stapellattenmarkierung

Schädlingsbefall

Nicht sichtbare Teile

Alle Merkmale ohne Einschränkungen hinsichtlich Größe oder Menge zulässig, sofern sie die Festigkeit oder
Haltbarkeit des Parkettbodens nicht beeinträchtigen.
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